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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 28. September, 17 Uhr,

Kunsthalle Lothringer13, Lothringer Straße 13

Pressetermin mit Präsentation der Projekte zum Start der Projektreihe
„Neue Töne für München” im Rahmen der Ortstermine 2006.
Die offizielle Eröffnung der Projektreihe findet im Anschluss an den Pres-
setermin um 19 Uhr ebenfalls in der Lothringer13 statt. Die ShowWoche
ist vom 29. September bis 4. Oktober täglich ab 14 Uhr in der Lothringer13
zu sehen. Die daran anschließende Ausstellung „interesting productions”
ist vom 5. bis 22. Oktober, jeweils Dienstag bis Sonntag von 14 bis 20 Uhr
zu besichtigen.

Samstag, 30. September, 13 Uhr, Kinderkrippe Meißener Straße 10

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters beim Tag der offenen Tür anlässlich des 40-jährigen Bestehens der
Kinderkrippe.

Sonntag, 1. Oktober, 15 Uhr, Floßländekanal Thalkirchen

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht als Schirmherrin den Siegern
des 52. Münchner Kanuslaloms den Ehrenpreis der Landeshauptstadt
München.

Montag, 2. Oktober, 18 Uhr,

ICM – Internationales Congress Center München, Saal 14

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Eröffnung der Internationalen
Fachmesse iba 2006 Grußworte. Die Messe findet vom 3. bis 9. Oktober
auf der Neuen Messe in Riem statt. Zielgruppe sind Fachbesucher und
Entscheidungsträger aus dem Bäcker- und Konditorenhandwerk, aus der
Brot- und Backwarenindustrie, aus der Gastronomie und aus Cateringbe-
trieben.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 4. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Glückwünsche für Dr. Wolfgang Beck zum 65. Geburtstag

(27.9.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Verleger Dr.
Wolfgang Beck zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Seit 34 Jahren lei-
ten Sie den kulturwissenschaftlichen Zweig im Traditionsverlag C.H. Beck,
der in sechster Generation immer noch in Händen der Gründerfamilie ist.
C.H. Beck versteht sich als ‚weltoffener, ja als welthungriger Verlag‘, der
sich seit einigen Jahren mit dem jüngsten Programmbereich Literatur auch
erfolgreich um die zeitgenössischen belletristischen Autoren kümmert.
Das damit verbundene unternehmerische Risiko nehmen Sie gelassen hin:
‚Wir haben einen langen Atem, schließlich sind wir 243 Jahre alt.‘
Dem Hause Beck attestierten Sie einmal ‚das Glück eines ungewöhnlich
kontinuierlichen Werdeganges‘ – dieses Glück ist zuallererst das Verdienst
der Verleger, die unter dem altehrwürdigen Dach in der Schwabinger Wil-
helmstraße residieren. Mit Weitsicht und Wagemut, mit Sinn für Tradition
und Lust auf Innovation führen Sie Ihren Verlag, unvoreingenommen, wenn
es um Inhalte geht, und elitär in Hinblick auf Qualität.
Das anspruchsvolle Verlagsprogramm liest sich wie ein Kompendium des
relevanten kultur- und zeitgeschichtlichen Wissens und ist in vielen Berei-
chen wegweisend. Ein Korrespondent der Süddeutschen Zeitung konsta-
tierte vor einiger Zeit beim Beck Verlag sogar eine ‚sicherheitsstrategisch
bedenkliche Konzentration von historischem Wissen‘.
Ich hebe mein Glas und trinke auf Ihr Wohl und auf das Ihres Verlages, auf
die erfolgreich vergangenen 34, 65 und 243 Jahre sowie auf die kommen-
den Jahre, für die ich Ihnen weiterhin gutes Gelingen, Glück und Gesund-
heit wünsche.”

Regionale Sozialberichte im Internet

(27.9.2006) Ab sofort können die Regionalen Sozialberichte 2005 im Inter-
net unter der Adresse www.muenchen.de/soz/daten abgerufen werden.
Hier findet man zu allen 25 Münchner Stadtbezirken und 13 Sozialregionen
Daten zur Bevölkerungszusammensetzung nach Alter, Geschlecht und
Nationalität, zur Sozialstruktur, Eckdaten zu Arbeit und Arbeitslosigkeit
sowie Informationen zu Sozialwohnungen und zu aktuell geplanten sozia-
len Infrastruktur-Maßnahmen in der Stadt.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(27.9.2006) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstraße 4,
hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine

http://www.muenchen.de/soz/daten
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Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt. Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung
statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Oktober sind:
� Dienstag, 3. Oktober, Feiertag
� Donnerstag, 5. Oktober, Franz Rudrich
� Montag, 9. Oktober, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 10. Oktober, Anwaltserstberatung (telefonische Anmeldung

erforderlich)
� Donnerstag, 12. Oktober, Hildegard Egerer
� Dienstag, 17. Oktober, Marion Beyerle
� Donnerstag, 19. Oktober, Fritz Kraus
� Montag, 23. Oktober, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 24. Oktober, Herbert Kracker
� Donnerstag, 26. Oktober, Joseph Brandstetter
� Dienstag, 31. Oktober, Dorothea Gunter
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu errei-
chen.

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(27.9.2006) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Ausländerbeirats, findet am Montag, 2. Oktober, von 15 bis 17 Uhr in
der Geschäftsstelle des Ausländerbeirats, Burgstraße 4, Zimmer 031.1,
statt. Das Angebot richtet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen
und Bürger, die Fragen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevöl-
kerungsgruppen erörtern möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen
haben. Außerdem berät der Vorsitzende des Ausländerbeirats über Mög-
lichkeiten der Zuschussvergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten
zu vermeiden, empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der Rufnummer 2 33-9
25 55 telefonisch einen Termin zu vereinbaren.

Projektzuschlag für die Münchner Volkshochschule:

Die Hauptschulabschluss-Lehrgänge sind gesichert

(27.9.2006) Die Münchner Volkshochschule (MVHS) hat vom Bayerischen
Kultusministerium erneut einen Projektzuschuss in Höhe von 320.000
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Euro für ihre Hauptschulabschluss-Lehrgänge für die Jahre 2006/2007 er-
halten. Die Mittel werden aus dem europäischen Sozialfonds zur Verfü-
gung gestellt. Das Schulreferat der Landeshauptstadt München steuert
eine Ergänzungsfinanzierung von 45 Prozent zum Projekt bei. Zusätzlich
möchte die MVHS mit weiteren Initiativen ihr Angebot für bildungsbenach-
teiligte Zielgruppen ausbauen.
Der Projektzuschlag für das nachweislich erfolgreiche Angebot der MVHS
im Nachholen des Hauptschulabschlusses durch das Kultusministerium
wurde möglich, indem das Angebot stetig weiterentwickelt wurde:
„In Zukunft”, so Rolf Leib, zuständiger Programmbereichsleiter, „verstär-
ken wir beispielsweise unsere Zusammenarbeit mit ausbildenden Betrie-
ben. Die Lernmotivation der jungen Erwachsenen wird damit gestärkt und
der mit dem Schulabschluss verbundene erfolgreiche Übergang in eine Be-
rufsausbildung vorbereitet.”
Neu wird auch der Einsatz eines Bildungspasses sein, der den benachtei-
ligten Jugendlichen die Reflexion der eigenen Lerngeschichte ermöglicht.
Dokumentierbar werden mit diesem Instrument auch Qualifikationen und
Kompetenzen, die die Teilnehmer außerhalb organisierten Lernens erwor-
ben haben.
Zusätzlich soll jungen Menschen ganz praktisch ein Zugang zum computer-
gestützten Lernen eröffnet werden. „Dies hat gerade für junge Leute ei-
nen Reiz, die zu Hause über keinen Computer verfügen”, so Leib.
250 junge Leute nutzen jährlich die Chance ihren Hauptschulabschluss vor-
zubereiten. Die Nachfrage wächst ständig: „Wir müssen immer mehr Ju-
gendliche und junge Erwachsene abweisen, weil ihre Lernvoraussetzun-
gen einen erfolgreichen Besuch dieses Angebots nicht erwarten lassen”
ergänzt Klaus Meisel, der Managementdirektor der MVHS. „So bleiben in
München zu viele junge Menschen auf der Strecke, vor allem diejenigen
mit Migrationshintergrund. Sie verlieren den Anschluss an das heute not-
wendige ‚Lebenslange Lernen’ und Arbeitslosigkeit ist häufig vorgezeich-
net.”
Deshalb startet die VHS weitere Initiativen. „Es ist unser Ziel”, so Profes-
sor Meisel, „keinen zu verlieren”. So sind weitere, ausdifferenzierte Ange-
bote erforderlich, die den Lernvoraussetzungen und der Lebenssituation
dieser Zielgruppen gerecht werden. „Dazu gehören Angebotsbausteine
um systematisches Lernen zu fördern, Lernprojekte in kleinen Gruppen –
auch um das Selbstvertrauen in die eigene Fähigkeiten der Betroffenen zu
fördern –, die Nutzung computergestützter Lernmöglichkeiten, Lern- und
Bildungsberatung und spezielle Angebotsformen für bestimmte Zielgrup-
pen – beispielsweise junge alleinerziehende Frauen.”
Weitere Informationen im Programmbereich Schulabschlüsse unter Telefon
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54 74 76 11 oder bei der Pressestelle, Telefon 4 80 06-6188, und eMail
info@mvhs.de

Beflaggung am 3. Oktober

(27.9.2006) Zum Tag der Deutschen Einheit werden die städtischen Dienst-
gebäude am 3. Oktober beflaggt.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Moosach

(27.9.2006) Die Moosacher Künstlerin und Poetin Brigitte Obermaier zeigt
vom 4. bis 29. Oktober in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße
61 a, Telefon 1 40 13 29, eine Auswahl ihrer malerischen Werke. Zu Beginn
ihrer künstlerischen Laufbahn befasste sich Brigitte Obermaier mit der
Bauernmalerei (VHS-Studium) und der Farbzeichnung. Ab 1993 kam eine
intensive Beschäftigung mit Aquarell- und Acrylmalerei, Zeichnungen in
Bleistift und Tusche, mit der Malerei des lächelnden Osten, und Ölmalerei
in Bob-Ross-Technik hinzu. Malstudien führten die Künstlerin in verschie-
dene Regionen Deutschland, sowie nach Kanada und nach Österreich. Un-
ter Brigitte Obermaiers Leitung trifft sich die Mal- und Zeichengruppe Mün-
chen-Moosach regelmäßig im Pelkovenschlössl. Die Künstlerin ist nicht
nur malerisch sehr kreativ, sondern schreibt auch Gedichte und Geschich-
ten, die in Büchern veröffentlicht werden. Internetpräsenz unter:
www.zauberblume.net. Die Ausstellung ist während der üblichen Öff-
nungszeiten bei freiem Eintritt zu besuchen (Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, sowie am Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Fotoausstellung „Indian Summer“ in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(27.9.2006) Vom 2. Oktober bis 10. November stellt Wolfgang Rossmann
Landschaftsbilder aus Nordamerika und Kanada in der Stadtbibliothek Ra-
mersdorf, Führichstraße 43, aus. Dies ist die dritte Ausstellung nach „Ir-
land, Schottland Island” und „Winter in Lappland”, die auf Reisen entstan-
den ist. Dabei durchquerte Wolfgang Rossmann die Neuenglandstaaten,
Vermont, New Hampshire und Main, Quebec, Ontario, British Columbia
und Yukon.
Rossmann: „Das flammende Rot der Herbstwälder sei das Blut aus der
Todwunde des Großen Bären, der Beute des Himmlischen Jägers. So ist
es uns aus der Mythologie der Indianer überliefert. Als Beobachter erlebt
man ein großartiges, elementares Naturschauspiel...Meine Bilder sind alle
auf selbständig durchgeführten Reisen entstanden, bei Unternehmungen
zu Fuß – im wahrsten Sinn des Wortes – beiläufig. Einfach aus Freude am
Aufspüren der Naturschauspiele, die immer und überall zu finden sind. So
sind auch die Bilder vom Indian Summer aus der Normalperspektive des
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Wanderers und Kanufahrers entstanden: auf dem legendären Goldgräber-
trail über den Chilkoot Pass, den Big Salmon River und Yukon River hinun-
ter bis Dawson City am Bonanza Creek, entlang der Alaska Range, in
Maine auf dem Appalachian Trail und der Fahrt auf dem Allagash River
oder in den Wäldern und auf den Seen von Ontario und Quèbec.”
Das Fotografenhandwerk erlernte Wolfgang Rossmann autodidaktisch ne-
ben einer über vierzigjährigen beruflichen Tätigkeit im Druck- und Verlags-
gewerbe. Der Eintritt ist frei. Geöffnet ist die Stadtbibliothek Ramersdorf
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, sowie Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr. Zu erreichen ist die Stadtbibliothek Ramersdorf
mit U2, U8 oder Bus 144,145,55,155 Haltestelle Karl-Preis-Platz bezie-
hungsweise Ramersdorf.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 27. September 2006

Brutale Hundetötung durch Jugendlichen

Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) vom 11.8.2006

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Laut Pressemitteilungen misshandelte ein in München lebender 16-jähriger
einen Berner Sennenhund derartig brutal, dass dieser an den Folgen starb.

Zu Ihrer Anfrage vom 11.8.2006 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Da dieser Jugendliche wohl schon seit längerem als extrem zur Gewalt nei-
gender Jugendlicher polizeibekannt ist, ist darzustellen, ob dieser Jugendli-
che oder die Familie des Jugendlichen bereits Jugendhilfemaßnahmen erhal-
ten hat. Falls ja, um welche Maßnahmen handelt es sich hierbei.

Antwort:

Der Jugendliche bzw. dessen Familie sind der Bezirkssozialarbeit und dem
Jugendamt bekannt. Der Jugendliche hat bereits verschiedene ambulante
und stationäre Jugendhilfen in offenen und auch geschlossenen Heimen
vom Jugendamt bekommen.

Frage 2:

Wie stellt sich die Zusammenarbeit zwischen Polizei und Jugendamt in den
Fällen dar, in denen die Polizei Kenntnis von extrem auffälligen Kindern und
Jugendlichen hat, diese oder die Eltern dieser Kinder oder Jugendlichen
aber von sich aus keinen Kontakt zum Jugendamt aufnehmen, um Hilfe in
Anspruch zu nehmen. Gibt es hier im Einzelfall Gespräche zwischen Polizei
und Jugendamt bzw. werden solche Fälle in regelmäßig stattfindenden Ge-
sprächen zwischen Polizei und Jugendamt abgeklärt?

Antwort:

Seit Jahren werden vom Polizeipräsidium „Meldungen über besondere
Fälle” per Fax an das Sozialreferat/Jugendamt, Sachgebiet Jugendge-
richtshilfe, gemeldet. Innerhalb des Sozialreferates werden diese Meldun-
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gen an die Bezirkssozialarbeit in den Sozialbürgerhäusern weitergeleitet,
sofern es sich um strafunmündige Kinder handelt. Für die Altersgruppe der
Jugendlichen (14 - 18 Jahre) und Heranwachsenden (18 - 21 Jahre) werden
diese Fälle durch die Jugendgerichtshilfe des Stadtjugendamtes bearbei-
tet, da von der Staatsanwaltschaft in der Regel in diesen Fällen eine An-
klage vor dem Jugendgericht erhoben wird.
In beiden Fällen werden den Eltern der Kinder, Jugendlichen und den Her-
anwachsenden, nach entsprechender Diagnose durch die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Sozialbürgerhäuser (Bezirkssozialarbeit) und der Ju-
gendgerichtshilfe, Jugendhilfemaßnahmen auf freiwilliger Basis angebo-
ten. Für besonders gravierende Einzelfälle gibt es auch regelmäßig Ge-
spräche zwischen Polizei und Jugendamt, die zwei Mal pro Jahr bzw. nach
Sachlage stattfinden.

Frage 3:

Welche konkreten Maßnahmen leitet das Jugendamt aufgrund der in den
Zeitungen jetzt bekannt gewordenen Gewalttätigkeiten des Jugendlichen
nunmehr ein bzw. wenn solche bereits stattfinden, wie werden diese auf-
grund des neuen Gewaltexzesses des Jugendlichen intensiviert?

Antwort:

Derzeit bekommt der Jugendliche keine Jugendhilfemaßnahmen. Wegen
der hohen Gewaltbereitschaft hat das Stadtjugendamt das Familiengericht
eingeschaltet mit der Anregung, die geschlossene Unterbringung anzuord-
nen.

Es ist zu erwarten, dass eine Anklage der Staatsanwaltschaft wegen ei-
ner Straftat nach dem Tierschutzgesetz sowie wegen Sachbeschädigung
erhoben wird. Das Stadtjugendamt hat mit der Staatsanwaltschaft Kon-
takt aufgenommen.

Welche gerichtlichen Maßnahmen gegen den Jugendlichen verhängt wer-
den, und welche weiteren Jugendhilfemaßnahmen eingeleitet werden kön-
nen, muss der Jugendgerichtsverhandlung überlassen werden.
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